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hier nach Belieben erneuert der überflüſſige Honig entnommen die un in den Schlag zurückziehen Jn Anbetracht des wie der Praktiſche Weg

4 a d 4 4 d 2 S r S t 52 P r e 2 S 8 2 3tanglich werdende Königin durch eine gute erſetzt ſchwach gewordene weiſer Würzburg ſchreibt ſehr mangelhaft entwickelten Geruchſinnes iſt e e e v 7 555 5

F2 t z F a 2 r S
mVölker durch Brut oder zugegebene Bienen verſtärkt fehlende Nahrung iedog kaum ein großer Erfolg von die ſem Verfahren zu erwarten Sauf leichteſte Weiſe durch Zuhängen von Honigwaben erſetzt werden Bei Gute Wun dſalbe für das Vieh Die Farmer Nordamerikas

Stöcken unbeweglichen Baues hingegen iſt dies eine ganz andere Sache v rw na v einer Mitth g des Praktiſchen Wegwei zürz
Dieſe ſind am Ende der Tracht einmal zur Einwinterung zu ſchwer das n vei äuſ en Pun des Viehes eine Salbeandere Mal zu leicht der Wachsban iſt zu alt oder enthält viel Drohnen e Fett beſte t wird fein

bau oder die Köni t zu alt Hier muß Auswahl getroffen werden vermiſcht Di u Schießpulver enthaltenen
Hierbei wähle man in erſte inie von dieſen alle die Stöcke aus welche haben eine antiſe,ſche d h fäul
einen regelrechten ſtens ährigen Bau mit möglich ſt wenig dbehandlu eine Hauptrolle ſpielt ienenwachs und wenigſtens zehn bis zwölf Kilo reinem Grwicht haben Jn n Folge ſtarker Schwei abſondernng wund ger eben haben
zweiter Linie wählt man V wäre mit gutem Wachsbau und reich von ſehr guter Wirkung da ſie die wunden Stellen in
lichen Honigvorräthen e Die 1 t ge ſchwärmt haben aber übe r den Heilun ri gt Wer r man ferner die Thiere im

nißwidr

fkürzeſ

Sommer doch recht ren und gute Honigernten lieferten können einfachen Salbe gut einſchmiert und dieſe hierauf in der

be aus iht F be abe 9 Sommer u S v r c debenfalls aus erden cke aber die den Sommer über u Seife und Bürſte abwäſcht ſo haben ſie von den Fliegen und ander
nittel mäßig ſich ein len n s 2 f irre u tmittelmahzig ſich entwiclelten ſutd zi en läſtigen Geſchmeiß weniger zu leiden

Thier und Geſſügelzucht

n ne können oftmals nur in geſchloſſenen n u Geſundheitspflege ae e e re e er v en eeg Landwir za iel e Gratis ei ageerfolgen muß In dieſem Fahne iſt u berückſichtigen daß Truthühne S Der ſogenannte Lutſcher oder Schnuller iſt ein geradezu ekel

t e 2 w r ftes und ſchädliches Beruhi Zmittel für glinge Bedenken denAllerleifreſſer ſind und es muß demgemäß auch ihre Ernährung ſtatt de M Wadiigges ſich d eſe d ſid Säugli heure fing
finden Neben allerlei Körnern müſſen dieſelben eine Morgenfütterung ie Mütter nicht daß ſich die Maſſe die ſich in dem Lutſchbeute rn

t gar leicht zerſetzt Säure im Magen und Schwämmchen erzenugt Dervon weichen vegetabiliſchen und anime n Stoffen erhalten Gekochte i J J z all d de t n uhkreis cKartofſeln gehackte Runkeln Gerſte Mais und Haferſchrot auch ge Futſcher beſteht meiſtens aus einer in dünnes Zeug geſchlagenen teigigen V Pttr rn nze ger ür Ja e un 1 5 J v

kochtes Fleiſch eignet ſich gut als Futter Maſſe von Zwieback oder Weißbrot mit Milch Waſſer und Zucker die

knopfartig zugebunden dem Kinde zum Saugen dargereicht wird Häufig m WZur Entenmaſt Wenn Enten einzeln eingeſperrt werden ſo n ar geſperrt S 7 wird es nach mehrſtündigem Saugen nur aufs Neue befeuchtet und denDei c e r de Hefe W i rer Deſſruſhect e n Kinde in den Mund geſteckt Bei dieſem matrrwidrigen Verfahren ent Nr 27 Halle a 7
t azu r vent t afer Mals r e C 2 Der u in 1 7 25 r rei 45 S J J c 93 tagk s z ſtehe ar i uszel ude t Vintarmuth r W 2abgerahmter Milch zu einem Brei angerührt iſt ein ausgezeichnetes Maſt t v ankt R nd ver ich a de Auch We an umm iſch nuller nd 5 be di ütt bei dem plötzlichen Uebergange leicht Verdauungsſtörungen

z U eng Vr R l i l l n i i 4 llefutter Gehackte Fleiſchabfälle ſind ebenfalls ſehr dienlich Gefüttert wird u in hnaieniſcher Bezieln ne ichen 2le er die Jü erung von ee und infolge deſſen Stockungen in der Prodnktionsthätigkeit
h S wenn in hygieniſcher Beziehunc auch beſſer doch nicht frei vo adliam Tage dreimal immer zur gleichen Stunde Zum Saufen gebe manlaues Waſſer beſſer noch abgerahmte Milch Die Thiere werden auf dieſe An ile en ſollte man daher auch dieſe den Kindern möglichſt früh Die Frage ob es rationeller iſt den Klee in grünem n können v welcher Weiſe durch e e er
Weiſe in drei bis vier Wochen ſett zeig W ſt von dem Wüteln dex Kinder u halten Da oder getrocknetem Zuſtande an das Rindvieh zn verſüttern Grünfutter geſpart und höher ausgenützt r ann er

Fleiſchnahrung der Hühner Zwar iſt unſer Huhn als n d de n ev geradezn grojame und Lore doewe aſige iſt ſchon vielfach erörtert worden Auch Dr Böttcher in giebt ſich beſonders aus den Verſuchen welche von feſſor
Hausthier mehr oder minder ein Körnerfreſſer geworden aber es bedarj Sitte Die Entwickelung des Körpers die Athem und Muskethewegun gen Möckern erörtert neuerdings dieſe Frage J Kühn an Milchkühen angeſtellt worden ſind Die Verſuche
l r nach ja ſelbſt die natürliche Haltung des Sänglings werden durch das Wickeln Obgleich die Grünfütterung des Klees im Sommer gegen wurden in der Weiſe ausgeführt daß die VerſuchsthiereKerhihieren den lelb Wo die Hühner ſich genügend h beeinträchtigt die Wickelbänder hindern die Vewegung der kleinen Glieder über der Trockenfütterung beſonders beim Milchvieh manche einmal ſo viel Grünklee erhielten als ſie freſſen wollten
Freien bewegen können muß ihren die Fleiſchnahrung in Geſtalt von en h e r J e entſchieden nicht zu verachtende Vortheile bietet ſo muß doch in einer anderen Periode wurde dann ein Fünftel der
Pferdefleiſch Schlachthansabfätllen Fleiſchfuttermehl u ſ w gegeben werden unvereindar iſt Aue das Kind eüdende Fallen Knoten Schüngen zugegeben werden daß dieſelbe auch verſ ſchiedene Nachtheile Trockenſubſtanz durch Gerſtenſtroh erſetzt um zu ſehen ob
denn das Hut iſt eben dem Schwein den Enten und Gänſen ein Hände Knöpſe u ſ w ſowie ſtechende Schnallen und Nadeln ſind zu wie Ungleichmäßigkeit des Futters größere Verſchwendung hierdurch die Milcherträge weſentlich herabgedrückt r
wande le e J t es eage a vermeiden Die Kleidung muß ſo eingerichtet ſein daß ſie leicht und des Futters 2C hat welch Je ſich jedoch durch zweckentſprechende S reinem Klee nach Belieben verzehrte ö B eine u im
1 Huhn gende Biſchung empfechienswerth 900 Gramm Karton ſchnell abzunehmen und zu wechſeln iſt Maßregeln e oder weniger umgehen laſſen Der Haupt Gewichte von 405 Kilo im Maximum 74,7 Kilo im Mini
250 Gramm Weizenkleie 125 Gramm Gerſtenſchrot 125 bis 250 Gramm Foullen Kinder barfußz gehen 7 Man braucht wie der Prak vorwurf welcher der Grünfütterung des Klees ſowie über mum 56,2 Kilo im Mittel aller Verſuchstage 65,15 KiloFleiſch oder 30 bis 50 Gramm Fleiſchfuttermehl Der Reſt der Nahrung tiſche Begwelj o tzwirg ſHrribt duraus kern haupt der Gennfnlterung im Allgemeinen gemacht wird Grünklee R othtlee in begonnener Blüthe Da der Waſſer
wäre in Körnerfutter zu geben Das Fleiſchfuttermehl wird überhaupt n Aen rn der grage Haben und deren n liegt i er Ungleichmäßigkeit des Futters Der Gehalt ehalt des grünen Klees ein ſehr ſchwankender war ſomit großem Vortheil zur Fütterung des Hausgeflügels verwendet da es V begründen er Maknt tg Brgng ſich aller beengenden Kleidungs aegt t der 5 ug eichmäßigkeit Fi ters J 8 g M Ho 8ſehr verdaunlich iſt mr auch gern genommen wird wenn es mit dem ſtücke zu enkledigen ſteckt ſchon im kleinen Kinde Es wäre thöricht den des Grünklees an Trocken iſubſtanz iſt ſehr ſchwan kend aber wurden häufige W Waſſer beſtimmungen desſelben an sgef führt
übrigen Zutten ermengi wird Dagegen darf es trocken nicht gefüttert Wenn In unterdzucken Wo R Luft Und die Sonne hinkomint kommt auch der Gehalt an den einzelnen Rährftoffen iſt je nach und es ber echnete ſich danach die verzehrte Kleetrockenſubſtanz

gen t das Sſuhgeen n r r dem Alter des Klees ein ſehr verſchiedener da der Klee wie für den Tag im Maximum auf 15,65 Kilo im Minimum
Das Ungeziefe im Geflügelſtalle tritt in dieſem und dem folgen Verfahren zur Erre chung eines wöhigefoen und ſchönen Fuß 3 iſt das alle anderen Grünfi r während des Wa sthums auf 12 05 Kilo und im Mittel auf 13,7 2 Kilo auf 1000 Kilo

er t m nut u Man v Barfußgehen Das beſte Vorbeugungsmittel gegen kalte Füße und daraus fortwährend ſeine Beſchaffen heit ändert hiermit verſchiebt L ebendgewicht ergiebt dies 33,9 Kilo verzehrte Kleetrocken
zuet er m entſtehei t heiten iſt t E fus n Statt die Boartheile alle auſ ſich auch ver Futterwe rth d sſelben in der Weiſe daß er ſubſtanz z

dicke Staubwolke entſteht h e e l brtugt kei der ter er mit zunehmendem Alter hauptſäch lich ärmer an ſtickſtoffhaltigen An Nährſtoffen enthielt dieſe Ration 6,21 Kilo Rohſelben

h ſehen wos es ihren Nährſtoffen und reicher an ſtickſtofffreien beſonders an Roh protein 1,45 W ett 14,09 Kilo ſtickſtofffreie ExtraktReinigung am Abend vor dem Zubettgehen faſer wird Durch Verſuche welche Profeſſor Kühn in ſtoffe und o Holzfaſer Das N ährſtoſſberhältutß war
u werden lbſtwer ſtändlich darf bein Möckern anſtellte iſt nachgewieſen worden daß auch die alſo ein viel ges Dem Thiere wurde auf dieſe Weiſe

leere ung e Du ſender Verdaulichkeit des Klees in den verſchiedenen Wachsthums ein viel zu zer Ueberſchuß von Protein verabreichtels überraſcht ad daß Anvorßchtige iehung n e perioden ſich beſtändig ändert und daß derſelbe ſ ſich um ſo welches uninög ch rationell verwerthet werden konnte
Geflügel gezeichnei werden muß hat man längſt ein t verdar llicher erweiſt je jünger er iſt dir dieſe T Verſuche Jn einer zweiten V r n wurde daher der grune

e h h fand die a illgemeine Anſicht Beſtätigung es am vortheil Klee mit Gerſt nſtroh vermiſcht und zwar betrug die verabHauswirthſchaftliches hafteſten den Klee zu mähen und zu verfüttern wenn eichte Strohtrockenſub tanz ein Für tet r Geſamn ittrockerzlüthe ſteht weil die Verde lichteit nach der ſubſtanz t ſieben eigentlic erſuchstagen wurden

T herabgeſetzt wird es daher höchſt un im Mittel 1 Kilo Trockenſubſtanz den Tag verzehrt auf
auf dem Halm zu alt werden zu laſſen O Kilo wicht ergiebt dies 3 Kilo Trockenung Klee ein ſ inrei Futter iſt ſubſtanz n Na peſtoffen waren hierir halten 4,85 Kilo

Eine Nachhülfe heim Ansſchlüpfen hat ſelten Wert zu heißen Plat am Ofen die Borſten nach unten vorſtändig trocken vürde wenn die Kühe r ittern Mpr t n 1,14 Kilo Rohfett 11,02 K ſt Eſtofffreie Extrakt

e rag odal ini do ie nicht zu ſla vollte ei Verſchwendung toffhaltigen 34 Kilo Holzfaſerein getrieben werde Die Thiere würden NGCine Vergleichung dieſer n mit der Normalration
von die toffer bedeutend mehr aufne s ſie ver für Milchkühe zeigt daß der Gehalt an Protein immer noch
werthen ki Es t iſt daher unbedingt nothwendig daß ein ſehr reichlicher iſt Was die Mi ilchpre per on bei dieſer
neben jungen Klee noch ein weniger prote neiches Futter verſchiedenen Fütterungswe iſe anbetrifft ſo wurden an 1 Kilo
verabreie z B gutes Fi itterſtroh damit das Nähr Trockenſubſtanz im Futter erzielt bei reiner Kleefütterung

e Dyuhrmſichtes hen un h e e el ſtoffverhältniß auf dieſe Weiſe erweitert wird Am vor 0,96 Kilo Milch und bei Fütterung von Klee und Gerſtent Wang e Taubenzüchter ihr gewordene ober friry An und bemahrt es in quter Sia Je e War er Zur theilhafteſten wird das Stroh zu Häckſel geſchnitten und mit ſtroh 0,92 Kilo Milch alſo faſt gleiche Mengen während
Knie Und Lavendeſst ne Salbe beretten nd damit pen ar en u 194at un den wollenen Lapven eiurt gen net dem Klee gemiſcht im Anfang wenn der Klee noch ſehr die Trodke iſubſtanz in der zweiten Periode zu ein Fünftel
und die Neſter beſtreichenz der entſtehende ſehr angenehme Geruch joll uun nd reibt damit die vorher mittelſt Bimsſtein abgeſchliffenen Möbel jung iſt giebt man mehr Stroh ſpäter weniger um auf aus Stroh beſtand und alſo viel billiger zu ſtehen kam als

die Tauben die den letzteren ſehr lieben unwiderſtehlich immer wieder lange bis vollkommener Glanz erfolgt dieſe Weiſe auch einen allmählichen Uebergang von der in der erſten Periode
Trockenfütterung zu der Grünfütterung zu bewirken weil Auch in qualitativer Beziehung waren in der Milch

t vvrtzuchter wird
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durch die 7

produktion keine weſentlichen Veränderungen eingetreten denn
in der erſten Periode lieferten 100 Kilo Milch 3,75 Kilo
Butter in der zweiten Periode 100 Kilo 3,68 Kilo Butter
von gleichem Fettgehalte Die kleine Differenz iſt wohl
hauptſächlich darauf zurückzuführen daß ſich die Kuh bei dem
zweiten Verſuche in ſpäterer Lactationsperiode befand Auch
die übrigen in Möckern angeſtellten Verſuche ſprechen ent
ſchieden zu Gunſten der Vermiſchung des Klees mit protein
ärmerem Rohfutter da der theilweiſe Erſatz des Klees durch
Gerſtenſtroh keinen nachtheiligen Einfluß ausübte ſie be
weiſen alſo wie unwirthſchaftlich eine reine Kleefütterung
iſt Profeſſor J Kühn empfieht einen noch ſtärkeren Stroh
zuſatz indem er ſagt Bei dem von G Kühn ange
wandten Verhältniſſe von einem Fünftel Trockenſubſtanz
blieb der Proteingehalt der Ration immer noch ein
hoher Sind die Thiere ſchon beim Uebergange zur Grün
fütterung an eine reichlichere Strohmenge gewöhnt ſo
kann noch mehr am Klee erſpart und mehr Stroh ge
füttert werden wodurch es gelingt den Proteingehalt
der Tagesration noch mehr zu erniedrigen Das Nähr
ſtoffverhältniß bleibt aber auch ſo noch ein engeres Die
Ration wird dagegen eine vollkommene die Ausnutzung des
ſtickſtoffreichen Futters geſtaltet ſich am vortheilhafteſten
wenn neben der Strohbeifütterung noch eine Zufuhr von
leicht löslichen Kohlehydraten erfolgt durch Verabreichung
von etwa 1 Kilo Getreidekörnern als Schrot oder Mehl pro
Haupt Am zweckmäßigſten iſt hierzu der Hafer denn dieſer
wirkt von allen Körnerarten am günſtigſten auf die Milch
ſekretion Zu Kleegras ſoll man jedoch ſtets weniger Stroh
zuſetzen als zu reinem Klee oder Luzerne Wird der Klee
älter und infolge deſſen an Protein immer ärmer ſo kann
ſchließlich der Fall eintreten daß in der von den Kühen
verzehrten Menge zu wenig Protein enthalten iſt in ſolchen
Fällen muß der rationell fütternde Landwirth dann in der

Weiſe nachhelfen daß er ein proteinreicheres Kraftfutter zu
giebt Es wird dieſes jedoch nur ganz ausnahmsweiſe
nothwendig ſein da es höchſt unrationell wäre den Klee ſo
alt werden zu laſſen Die Ungleichmäßigkeit in Bezug auf
die Trockenſubſtanz welche nach den Möckern ſchen Verſuchen
von 16,6 24,5 ſchwankte kann dadurch zum größten Theil
ausgeglichen werden daß man dem nach Regen oder ſtarken
Thau ſehr naß eingebrachten Kleefutter eine größere Menge
Stroh und auch etwas Kraftfutter Kleie 2c zufügt oder
auch dadurch daß man neben dem Stroh auch täglich noch
etwas trockenes Heu verabreicht Vielfach wird auch der
Grünfütterung des Klees zum Vorwurf gemacht daß durch
Herausſchleudern aus der Krippe zu viel verloren geht und
ungenützt in den Miſt getreten wird Dieſe Verluſte laſſen
ſich aber einfach dadurch vermeiden daß ſämmtliches Grün
futter geſchnitten wird wodurch ſich dasſelbe dann auch
leichter mit dem Stroh vermiſchen läßt Bei einiger Um
ſicht werden ſich alſo alle Nachtheile welche man der Grün
fütterung des Klees zuſchreibt mehr oder weniger vermeiden
laſſen und dabei eine gleichmäßige Produktion nebſt hoher
Ausnutzung des Futters erzielen laſſen

Was die Trockenfütterung des Klees betrifft ſo verdient
dieſelbe inſofern den Vorzug als die Ungleichmäßigkeiten
des Futters wegfallen und keine Verſchwendung an einzelnen
Nährſtoffen ſtattfindet da der trockene Klee in beſtimmt ab
zumeſſenden Quantitäten verfüttert und infolge deſſen ſtets
ein gleichmäßig und rationell zuſammengeſetztes Futter ver
abreicht werden kann Doch haben wir auch bei der Trocken
fütterung mit großen Uebelſtänden zu kämpfen mit den
Verluſten und Schwierigkeiten welche beim Heumachen des
Klees eintreten 2c ſodaß die meiſten Landwirthe trotz der
großen Vortheile die eine Trockenfütterung mit Klee ſtreng
genommen beſitzen würde gut thun werden einen Theil
ihrer Kleeernte im Sommer im grünen Zuſtande zu ver
füttern ſobald dies in der oben angegebenen zweckent
jprechenden Weiſe geſchehen kann

Kkeinere Mittheilungen
S Die Gillengrube muß feſt ſchließen fehlt dieſes ſo gehts wà

bei einer Pfanne worin man kochen will obwohl ſie Löcher hat Die
Gillengrube muß nicht blos unten an den Seiten feſt ſchließen ſie muß
auch ſo zugedeckt werden können daß das Ausſtrömen der Beſtandtheile
der Gille nicht möglich iſt Zur Gille gehört der Urin der Thiere die
Flüſſigkeiten die vom Reinigen des Stalles und der Geräthſchaften im
Stalle wo möglich in die Gillengrube geleitet werden endlich werden
auch Kuhfladen hinzugemiſcht Kommt das ſogenannte Flüſſige mit den
feſteren Theilen in die Gillengrube ſo entſteht recht bald eine große
Wärme und die Fäulniß hat damit ſchon begonnen Mit dem Beginn
der Fäulniß ſteigt auch das Zerſetzte in die Höhe welches etwas ſtark
und ſcharf riecht und Ammoniak genannt wird Jſt das Gillenloch nicht
gut zugedeckt ſo ſtrömt das in der Gille Zerſetzte in die Luft und die
Gille wird ſo immer ärmer und ſchwächer iſt aber das Gillenloch gut
verſchloſſen dann dringt wohl auch das Zerſetzte in die Höhe der Dunſt
hängt ſich jedoch an der Decke an und fällt in Tropfen wieder in die
Gille zurück und geht ſomit nicht verloren Aus dieſem geht klar her
vor welchen Nachtheil der Landwirth hat der das Gillenloch nicht in
Ordnung hält d h der es nicht gut geſchloſſen hat

S Das Blauwerden der Milch beruht einzig und allein auf der
Einwanderuug eines Bazillus nämlich des Bacillus eyanogenus Die
früher giltige Anſicht daß das Uebel auf einer Erkrankung der Kuh welche
die betreffende Milch liefert beruhe iſt durchaus ebenſo falſch wie die
Annahme daß Mangel an friſcher Luft die Urſache ſei Jn Kellern oder
Aufbewahrungsräumen in welchen ſich der Bazillus eingeniſtet hat wird
mehr oder weniger jede darin aufbewahrte Milch blau Selbſtverſtändlich
wird ein ſolches Einniſten des Bacillus cyanogenus durch Unreinlichkeit
und dumpfe feuchte Luft befördert Das einzige Mittel zur Vertreibung
des Bazillus iſt gründliche Desinfektion des Milchkellers bezw Auf
bewahrungsraumes und aller Milchgefäße Die Aufbewahrungsräume
müſſen gründlich ausgeſchwefelt das Holzwerk mit kochender Lauge ab
gewaſchen und dann alles mit Kalkmilch geweißt werden

S Eine wichtige Entdeckung für die Landwirthſchaft Aus
Roſtock ſchreibt man der Tägl Rundſchau Bei der 25jährigen Jubel
feier des Beſtehens der mit der Landes Univerſität verbundenen hieſigen
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation hielt der Leiter dieſes Jnſtituts Pro
feſſor der Agrikulturchemie und Pflanzenphyſiologie Dr Heinrich die Feſt
rede in der er eine von ihm entdeckte neue Methode der Unkräuter
vertilgung von der bis dahin nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen war
mittheilte Bekanntlich werden die Unkräuter Hederich und Ackerſenf auf
Hafer und Gerſtenfeldern durch Beſpritzen mit Eiſenvitriollöſung abgetödtet
während Hafer und Gerſte ſo gut wie gar nicht beſchädigt werden
Profeſſor Heinrich hat nun durch eingehende Verſuche feſtgeſtellt daß der
Hederich und Ackerſenf nicht allein durch die Salze der Schwer
metalle ſondern auch durch die zur Düngung verwendeten Salze ver
nichtet werden können Ganz überraſchende Ergebniſſe hat er hierbei durch
Löſungen des Salpeters des vierzigprocentigen Chlorkaliums und des
ſchwefelſauren Ammoniaks erzielt Der Erfolg war ausgezeichnet und trat
bei günſtigem Wetter ſchon nach zwei Stunden ein Die Blätter des
Hederichs des Ackerſenfs und gewiſſer anderer Pflanzen werden welk und ver
trocknen Stengel und Blüthe der Unkränuter werden weniger ergriffen da aber
die Blätter bald abſterben können die Pflanzen nicht zur Blattbildung kommen
und erſchöpfen ſich ſo allmählich Die Leguminoſen leiden durch die Be
ſpritzung mit den genannten Salzlöſungen ebenſo wie durch Eiſenvitriol
ſo daß alſo das Unkraut zwiſchen den Leguminoſen nicht auf dieſe Weiſe
vertilgt werden kann Gebraucht werden von dieſen Löſungen je nach
der Entwicklung der Unkräuter auf den Hafer und Gerſtenfeldern 200 bis
400 Liter pro Hektar Angewendet werden mit gleichem Erfolge 15 40
v H Löſungen Man wird alſo die Löſung ſo ſtark verwenden als
man das zur Beſpritzung dienende Salz als Dünger verwenden will
Die Vorzüge dieſes neuen Vertilgungsmittels für die Unkräuter der
Hafer und Gerſtenfelder liegen auf der Hand Abgeſehen davon
daß die Handhabung mit den genannten Salzen bequemer iſt
als mit Eiſenvitriol muß beſonders betont werden daß das
Mittel nichts koſtet denn das Düngerſalz würde in den meiſten
Fällen nur nebenbei zur Unkrautvertilgung Verwendung finden
können Will man z B mit Chiliſalpeter düngen ſo verwendet
man dieſes gleichzeitig zur Unkrautvertilgung Fehlt es dem Boden an
Kali ſo wendet man das Kaliſalz an Nachdem das Salz das Unkraut
zum Abſterben gebracht hat kommt es als Düngungsmittel den Halm
früchten noch vollſtändig zu gute Man kann die Chiliſalpeterlöſungen
in Portionen zur Verſpritzung verwenden gleichwie man auch ſonſt den
Chiliſalpeter in mehrfachen Portionen als Dünger verwendet Der einzige
Unterſchied iſt daß man die Düngerſalze nicht mehr in feſter Form als
Pulver mit der Dungſtreumaſchine verwendet ſondern daß man ſie auf
löſt und mit den betreffenden Spritzapparaten die es jetzt in genügender
Beſchaffenheit ſchon giebt verſpritzt

Anſer Haus und Zimmergarten
Abwaſchen der Blätter bei Topfpflanzen Das vielfach

übliche Abſpritzen unſerer Topfpflanzen im Sommer genügt bei ſchönen
und ſtolzen Blattpflanzen wie Palme Gummibaum Philodendron
Aſpidiſtra u die ihre Blätter Jahre lang erhalten ſollen nicht ganz
Die Blätter ſind bekanntlich die Lungen der Pflanzen deren Gedeihen
ohne gut entwickeltes Blätterwerk ein Ding der Unmöglichkeit iſt Das
Blatt hat vielſeitige Funktionen zu erfüllen und um dieſelben erfüllen zu
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können muß es rein ſein Bei der Kultur der genannten Blattgewächſe
iſt es daher von großer Wichtigkeit daß die Blattpflanzen mindeſtens
wöchentlich einmal von beiden Seiten abgewaſchen werden man bedient
ſich hierzu am beſten etwas angewärmten Waſſers und eines Flöckchens
zarter Watte oder auch eines leichten zarten Schwämmchens Bei dieſem
Abwaſchen muß mit Ruhe und Vorſicht pghren werden da manche
Blätter von zarter Beſchaffenheit ſind und LerzSvorſichtigkeit zerreißen
Haben wir aber Pflanzen vor uns deren Blättet burch nachläſſige Be
handlung ſchon mit einer ſtärkeren hartgewordenen 2 mutzkruſte über
zogen ſind ſo genügt reines Waſſer nicht mehr Jn ſolchen Fällen ver
wendet man warmes Waſſer in welchem etwas grüne Seife aufgelöſt
wurde Derartiges Seifenwaſſer bietet außerdem noch den Vortheil daß
es gleichzeitig nicht zu zählebiges Ungeziefer und ſeine Brut tödtet

Vaumwachs zum Verſchmieren von Riſſen und Spalten
Man nimmt 25 Theile gelbes Wachs 25 Theile weißes Harz und 10 Theile
Terpentinöl miſcht alles über gelindem Feuer jedoch mit der nöthigen Vor
ſicht da Terpentinöl leicht Feuer fängt gut durcheinander und bewahrt
das Ganze in Blechbüchſen bis zum Gebrauche auf

Gelbe Roſen zur Blüthe zu bringen Man muß die Zweige
an welchen man die Knoſpen zu ihrer völligen Entwickelung bringen will
vor Regen und Näſſe zu bewahren ſuchen Dieſe Roſen gedeihen nie
wie die Erfahrung lehrt wenn ſie auf einem von allen Seiten freien
Gartenbeete ſtehen ſondern nur wenn ſie an ein Gebäude oder an eine
Mauer mit einem etwas überhängenden Dache gepflanzt ſind nnter welch
letzterem man ihre Zweige vor Näſſe ſichern kann Auch müßte man
ihnen noch durch einen angebrachten Schirm zu Hilfe kommen zur Zeit
wenn der Regen von der offenſtehenden Seite anſchlägt Werden nämlich
die Knoſpen naß ſo beginnen ſie ſofort zu fanlen und allerlei ſchädliches
Ungeziefer zieht ſich nach denſelben und vernichtet ſie vollſtändig

Zur Kultur der Eucharis verwende man keine gewöhnlichen
Töpfe ſondern mehr breite als tiefe Gefäße ſogenannte Schalen oder
Terrinen die natürlich nicht zu flach ſein dürfen und im Boden zahlreiche
Abzugslöcher haben müſſen Alte Exemplare brauchen nicht jährlich ver
pflanzt zu werden wird aber ein Verpflanzen erforderlich ſo führe man
es nach Beendigung der Ruheperiode aus Zu dieſem Zwecke werden die
Eucharis ausgetopft die fleiſchigen Wurzeln dann vorſichtig mit einem
ſpitzen Holz gelockert wonach ein Theil der alten Erde abfällt aber nie
mals darf hierbei am geſunden Wurzelwerk geſchnitten werden Zu ver
wenden iſt eine recht nahrhafte aber grobe Erde am beſten eine Miſchung
aus zwei Theilen halbverrotteter Lauberde aus der die feinen Theile durch
Sieben entfernt wurden einem Theil großbrockiger Lehmerde einem Theil
verwitterten Kuhdung und einem Theil groben Sand

Kloakendünger für Gemüſekultur Es bedarf wohl keiner Er
läuterung um den Düngerwerth in dieſen Stoffen nachzuweiſen da der
ſelbe genügend mit der menſchlichen Nahrung illuſtrirt wird Derſelbe
eignet ſich daher auch für alle Pflanzen des Gemüſegartens ohne Unter
ſchied vorzüglich Nur zu reichlich darf er nicht verwendet werden weil
ſich ſonſt beim Kochen der Gemüſe namentlich bei Kohl und Rüben ein
Geruch einſtellt der lebhaft an den Dung erinnert Für Spargel Blumen
kohl Ausſchälerbſen Artiſchoken Cardie Rhabarber Kopfſalat Knollen
ſellerie Zwiebeln Kohlrabi und Kohlrüben iſt dieſer Stoff faſt der beſte
Dünger und kann für dieſe Gewächſe von Oktober bis Februar in flüſ
ſigem Zuſtande auf die Beete gebracht werden Bei faſt allen gärtneriſchen
Gewächſen ſelbſt bei Ananas in Treibereien haben wir lange Jahre hin
durch menſchliche Abgänge mit beſtem Erfolge verwenden laſſen und be
bemerken hier ausdrücklich daß es nicht theoretiſche Schlüſſe ſind die uns
dieſes niederſchreiben laſſen ſondern die eigene Erfahrung aus einer lang
jährigen Praxis Nicht anwenden dürfen wir dagegen menſchliche Ab
gänge bei Erdbeeren weil wir dadurch viele Blätter und Blumen aber
keine guten Früchte ziehen würden

Ein neues Mittel gegen den Roſenmehlthau Der Roſen
mehlthau richtet alljährlich große Verwüſtungen an unſeren Roſen an und
findet ſich in jedem Garten Die Bekämpfung deſſelben muß durchgeführt
werden wenn die Roſen blühen und gedeihen ſollen Bislang verwendete
man gegen den Mehlthau die Schwefelblüthe als altbekanntes und ſicher
ſtes Mittel Jeder der mit Schwefelblüthe gearbeitet hat weiß daß ſie
zeitweilig hilft zeitweilig völlig verſagt und gerade dann wenn der
Mehlthau ſich beſonders raſch ausbreitet Jn Nr 12 des Erfurter
Führers im Garten finden wir Unterſuchungen darüber angeſtellt wes
halb die Schwefelblüthe zeitweiſe verſagt ſie ergeben daß es die Tem
peraturverhältniſſe ſind die das Verſagen hervorrufen Jſt es kühl dann
wirkt die Schwefelblüthe nicht der Pilz aber vermehrt ſich ungemein raſch
Die Unterſuchungen wären durch dieſes Reſultat ſchon werthvoll ſie werden
es aber noch mehr dadurch daß gleichzeitig ein Mittel angegeben wird
welches den Mehlthau bei kühlem Wetter vernichtet Das Mittel kann
ſich jeder ſelbſt herſtellen So iſt es alſo dem Roſenfreund möglich ſich
des ſchlimmſten Roſenfeindes zu entledigen Da die Nummer 12 auf
Verlangen koſtenfrei zugeſandt wird ſo können wir wohl auf ſie verweiſen

Sobald die Kirſchen reif ſind pflegen ſich allerlei unliebſame
Gäſte einzuſtellen wie Spatzen Staare Krähen und Dohlen um ſich mit
wahrer Gier auf die ſüßen Früchte zu ſtürzen Wenn nichts dagegen ge
ſchieht ſind bald ſämmtliche Kirſchen angepickt oder aufgezehrt und der
Beſitzer hat das Nachſehen Man vertreibt das zudringliche Volk am
beſten durch Dazwiſchenſchießen mit einem Teſching natürlich ſoll dabei
den Staaren als fleißigen Jnſektenvertilgern Schonung widerfahren
Weniger wirkſam erweiſen ſich Scheuchpuppen die aus Stroh gemacht
und mit Lumpen und einem Hute ausſtaffirt nicht zu hoch in der Krone
des Baumes angebracht werden Von anderen Scheuchmitteln empfehlen

ſich wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt Klappermühlen
auch Stangen an deren oberen Enden Kaninchenbälge oder Bälge von
Katzen befeſtigt werden Selbſt die frechſten Spatzen wagen es dann
nicht ſich dem Baume zu nähern Ein Praktiker ſchlägt vor kleine
Spiegelſcheiben an Bindfaden befeſtigt in der Krone aufzuhängen die
zurückgeworfenen grellen Sonnenſtrahlen ſind den Sperlingen derartig
unangenehm daß ſie auf ferneres Naſchen verzichten

Um frühen Blumenkohl zu gewinnen beachte man folgende
Methode Man ſäe in den letzten Tagen des Juli bis Mitte Auguſt den
Samen in s freie Land die aufgegangenen Pflänzchen verſetze man ſo
dann in einen Kaſten der einen Fuß Höhe hat und mit guter jedoch
nicht fetter Gartenerde angefüllt iſt und zwar ſo daß ſie in dieſem Kaſten
12 bis 15 Centimeter weit von einander ſtehen Dieſe Pflanzen bleiben
im Freien ſtehen bis es zu frieren beginnt Dann ſetze man den Kaſten
den Winter hindurch an einen Ort wohin der Froſt nicht dringt wo es
aber auch nicht zu warm iſt Tritt jedoch gelindes Wetter ein ſo ſtelle
man den Kaſten an die friſche Luft Nun ſetze man die Pflanzen in
Miſtbeete nachdem ſelbige gut vorbereitet worden ſind jede einen Fuß
von der andern entfernt damit ſie nicht zu üppig in die Höhe wachſen
müſſen ſie anfänglich viel Luft erhalten Wenn ſie angewachſen und
gehörig groß geworden ſind begießt man ſie oft mit friſchem Waſſer da
der Kohl die Erde ſtark auszieht aus welchem Grund der Miſt auch
etwas tiefer zu legen iſt Auf dieſe Weiſe kann man bereits im April
und Mai den ſchönſten Blumenkohl haben

Das Reſerbebeet iſt zu wenig bekannt obgleich es ſehr beachtens
werthe Vortheile bietet es iſt dazu beſtimmt diejenigen einjährigen Pflanzen
aufzunehmen welche wie Aſtern Balſaminen Sammetblumen Hahnen
kamm 2c vermöge ihrer reichlichen und ſehr weitverzweigten Wurzeln das
Verpflanzen bis zur Blüthezeit gut vertragen Anſtatt die Pflanzen aus
dem Saatbeete ſofort an den Platz wo ſie blühen ſollen zu bringen
werden ſie wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt auf Reſerve
beete gepflanzt und zur Zeit der Blüthe mit dem Ballen vorſichtig auf
den zu ſchmückenden Standort gepflanzt Auf ſolchen Reſervebeeten zieht
man auch zweijährige Pflanzen für welche im Herbſt die Beete noch nicht
frei ſind auf denen ſie im folgenden Frühjahre blühen ſollen Auch
Stauden die einen längeren Zeitraum bis zu ihrer Blüthe gebrauchen
oder denen man im Herbſte ihren Platz noch nicht anweiſen kann zieht
man auf ſolchen Beeten

Gut gedeihende Nelkenableger Man läßt die Nelkenableger
nachdem ſie ſorgfältig von dem Mutterſtamm abgelöſt worden ſind um
ein Glied länger als gewöhnlich ſodaß ihnen je nachdem ſie mehr oder
weniger ſtark ſind 3 bis 5 Glieder bleiben und mache dann von dem
Grunde des unterſten Gelenkes bis zu dem oberen 2 Kreuzſchnitte Nun
putzt man ſie zu und ſetzt ſie einige Stunden bei Seite damit ſie trocknen
und ihre Wunden heilen können Die Nacht über müſſen ſie dem Waſſer
übergeben werden Den folgenden Morgen ſteckt man ſie dann in ge
höriger Tiefe in die Erde bedeckt ſie mit einem Trinkglaſe oder einer
gläſernen Glocke deren Rand in die Erde gedrückt wird um den Zutritt
der äußeren Luft zu verhindern Den Topf oder das Käſtchen mit den
Ablegern ſtellt man ſodann mäßig warm wo vorhanden in ein Miſtbeet
und befeuchtet die Erde durch Waſſer welches rund um das Glas zuge
goſſen wird Nun giebt man den Ablegern 8 bis 9 Tage lang von
Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr Schatten bringt ſie dann all
mählich an die friſche Luft Sobald ein Ableger Wurzel geſchlagen hat
nimmt man ihn heraus und verpflanzt ihn auf die gewöhnliche Weiſe ir
Töpfe oder auf Rabatten

Behandlung ungepfropfter älterer Obſtbäume An den im
vorigen Herbſte behufs Verjüngung umgepfropften älteren Obſtbäumen
werden ſich jetzt eine Menge junger wilder Triebe zeigen die man jedoch
als willige Aufnehmer des ſtarken Saftzufluſſes ſtehen läßt Die ſtärkſten
und zur Erzielung einer ſchönen Krone geeignetſten werden im kommenden
Monat Auguſt okulirt die anderen entfernt Dieſe Edelaugen wachſen
leicht an und füllen im nächſten Jahre etwaige Lücken in der Krone aus
Dieſes Hilfsmittel ſollte man daher zur Erreichung einer ſchönen Kronen
form nie verſäumen Wenn nöthig kann im nächſten Frühjahr noch der
eine oder andere Zugaſt nachveredelt werden andernfalls werden die
ſtärkſten und den Edelreiſern hinderlichſten entfernt und die übrigen bis
ins dritte Frühjahr oder beſſer bis zum zweiten Herbſt ſtehen gelaſſen
Bis dahin ſind nämlich die Edelreiſer ſo erſtarkt daß ſie den Saft allein
aufzunehmen vermögen Auf dieſe Weiſe wird man im dritten Jahre
einen Baum mit vollſtändiger Krone erhalten der durch ſeine erſten
Früchte ſchon die Arbeit zu lohnen beginnt und den Züchter erfreut

Bienenwirthſchaftliches

Eine gute Methode zum Zuſetzen neuer Königinnen beſteht
darin daß man die alte Königin einige Tage einſperrt dann die Königin
aus dem Käfig nimmt und die zu gebende in denſelben Käfig ſperrt
Da der Käfig noch den Geruch der alten Königin hat ſo gewöhnen ſich
die Bienen leicht an die zu gebende Königin und nehmen ſie raſch an
Sitzen die Bienen dann ruhig auf dem Pfeifendeckel ſo füllt man dieſen
ſo daß er ganz loſe ſitzt und die Bienen ſo wie die Königin unter dem
ſelben hindurch ſchlupfen können

Auswahl der Standſtöcke Bei Stöcken mit beweglicher Wabe
iſt nur ſelten eine Auswahl von Standſtöcken erforderlich Während
andere Stöcke bezw Körbe nur eine gewiſſe Reihe von Jahren zur Ueber
winterung tauglich ſind können Stöcke mit beweglichen Waben eine lange
Zeit ohne an ihrer Tauglichkeit zu verlieren beſtehen Die Waben können
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